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meinen P fleg ling  m einer u ra lten  H au sw irth in , welche m ir  m it H and und M und  
versicherte, das Thierchen ganz nach herkömmlicher Weise la u t In s tru k tio n  zu 
pflegen; und getrost reiste ich in  die F erien  m it der Aussicht, alle inzwischen ent
stehenden A uslagen vergüten zu müssen. A ls ich wiederkam, w ar m eine erste F rage  
die nach m einer M öve. D ie  alte, gute F ra u  bekannte fast u n te r T h rän en , sie hätte 
kein rohes Fleisch, keine M ehlw ürm er und auch keinen Speck augenblicklich mehr ge
h a b t, und habe ih r statt dessen sogen. E rbsenbrei (dick gekochte Erbsen) vorgesetzt; 
die habe sie gierig genommen, sei aber eine S tu n d e  daraus gestorben! —  O b ich 
lachen oder schmollen und grollen sollte, wußte ich augenblicklich nicht, aber m eine 
M öve w ar jedenfalls durch diese Radikalkur von ferneren Leiden und Z ufällen er
löst. D e r a lten  harm losen F ra u  aber konnte ich wegen ih rer unverzeihlichen E in 
a lt doch nicht w eiter schmollen, da sie mich sonst gut bew irthete und freundlich 
behandelte.

Ausstellung der „Aegintha".
Von Dr. E . S c h ä ff .

D ie  vom 6. bis zum 11. F e b ru a r d. I .  abgehaltene Ausstellung der „A eg in tha", 
des V ereins der Vogelfreunde zu B e rlin , lieferte w iederum  ein beredtes Z eugniß  
von der Thätigkeit und den Leistungen des V ereins, sodaß ein Ueberblick über die 
Ausstellung von allgemeinem In teresse  sein dürfte. U nter den verschiedenen Ab
theilungen ist fü r  die Leser der „M onatsschrift"  wohl die anziehendste diejenige der 
einheimischen Vögel, welche in  der T h a t höchst interessante Stücke enthielt. A us 
der überaus reichen S a m m lu n g  der von P riv a tleu te n  und H änd lern  ausgestellten 
S ä n g e r  und sonstiger Zim m ervögel seien besonders hervorgehoben die zarteren 
Insektenfresser, so z. B . die deutschen Grasm ücken, R ohrsänger, E rdsänger; ferner 
Goldhähnchen, Bachstelzen, d a ru n te r ein Albino der U. a ld a , sodann ein T ra u e r 
fliegenfänger. E ine herrliche, seit 11 J a h re n  im  Käfig gehaltene S teindrossel, ein 
Hakengimpel, ein Weibchen des E isvogels, eine partie llen  A lb in ism us zeigende D ohle 
und manche anderen Exem plare, die w ir nicht alle aufzählen können, erregten a ll
gemeine Aufmerksamkeit. E ine eigenartige Kollektion hatte  ein Aussteller gebracht 
in  den „Vogelgestalten au s H anne N ü te  u n  de lü tte  P u d e l" , un ter denen sich selbst 
Uhu, W aldkauz, B ussard, T ru th a h n , H aushahn  und Henne, S to rch , Kranich und 
sonstige, nicht gerade zu den Zim m ervögeln gehörige A rten  fanden. E inen recht 
kläglichen Eindruck machte eine Rauchschwalbe, die auch noch in  einem andern u n 
glücklichen E xem plar vertre ten  w ar. E ine Schw albe a ls Käfigvogel —  das ist ent
schieden ein krankhafter Auswuchs der V ogelhaltung, der zu rügen, nicht aber etwa 
als Errungenschaft zu preisen ist! Spezielle Kennerschaft und Liebhaberei erforderte 
die reich beschickte K anarien-A btheilung.
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U nter den ausländischen Vögeln fielen besonders a u f: 4 Laufhühnchen ( H r u i x  
xuA nax), eine weißkehlige W eka-Ralle (Oe^ckromus L a r lii) , eilte Zwerglerche (O orn- 
p lü tes  leu eo tis ) , ein Helmvogel (O or^ tb a ix  L u l lo v i ) ; ferner un ter den zahlreichen 
P ap ag eien  ein Albino des G raupapageien , fü r den a ls  P re is  800 (!) verlangt
w urde, die Rothmasken-Amazone (^ nckroglossa  di a s ilie n s is ) , Guatem ala-A m azone 
( ^ .  O u a te w a la e ) , B laubart-A m azone ( ^ .  fes tiv a ) und viele andere. D ie  kleinen 
Exoten und die sonstigen mehr oder m inder bekannten fremdländischen Z im m er- und 
Schmuckvögel w aren  ebenfalls gut vertreten. Käfige aller A rten, Fu tterproben , 
verschiedene G eräthe, L itte ra tu r , ausgestopfte Vögel und Vogelgruppen bildeten den 
Beschluß.

Steinröthel (IVIontioola 8axatil'i8) und Schama (XMaoiola maoroura)
in der Gefangenschaft.

Von L. A lb re c h t .
(A u s  einem B rie f a n  K. T h . Liebe.)

M ein  S te in rö thel ist im M a i 1879 von Ziysa aus T roppau  bezogen, gewöhnte 
sich rasch ein, w ar aber lange ziemlich zurückhaltend m it seinem Gesang. J u l i  und 
August mauserte es; ebenso im J a n u a r  1880, und siel m ir da auf, daß es dabei 
sang. E rst im Laufe der Zeit erkannte ich, daß die sehr regelmäßig im J a n u a r  wieder
kehrende M auser n u r Kopf, H a ls und B rust betraf, und es danach lebhafter gefärbt war, 
der Kopf schön b lau , die B rust orange, während es in  der M auser von J u l i  und 
August alle Federn erneuerte, auch die langen von F lügel und Schwanz, danach auch 
m atter gefärbt erschien, fast schwärzlich. W ährend dieser zweiten M auser sang es 
wenig, oft wochenlang gar nicht; bei der ersten aber stets sehr viel, und w ar sehr 
erregt und lebendig.

I m  J a n u a r  1881 siel es m ir zum erstenmal auf, daß es sein F u tte r  kaum 
berührte, und sein Käsig, den ich sonst täglich reinigen mußte, beängstigend sauber blieb. 
E s  ist sonst ein großer Fresser, und zeitweise so fettleibig gewesen, daß es dick aufge
blasen m it offenem Schnabel auf der S tan g e  saß. M ehr der Behaglichkeit a ls  der 
Bewegung ergeben, scheut es auch das B ad  ganz auffallenderweise; ich glaube 
es hat in den zehn Ja h re n  kaum zehnmal das angehängte B ad  benutzt. D a fü r 
muß ich freilich fast alle vier Wochen seine Füße reinigen. I m  J a n u a r  81 fraß es 
vom 11. bis 18. so gut wie nichts; im J a n u a r  82 vom 15. bis 22. desgleichen, so sielen 
in jedem J a n u a r  bis auf diesen letzten, fast acht Tage, wo es wohl die dargereichten 
M ehlw ürm er, das angehängte Obst nahm, aber das Weichfutter beinahe völlig ver
schmähte; dabei fleißig sang und sehr unruhig war. Z u r  selben Zeit stellte sich die 
M auser ein, und dann ein ganz außerordentlicher Appetit, a ls  wolle es alles
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